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            Mörfelden-Walldorf, 27.03.2024 
 
Liebe Kolleg*innen der AUA-Kabine,  
  
Euer Arbeitskampf wird von uns ausdrücklich unterstützt und findet unsere volle Solidarität.  
  
Mit der Austrian Airlines tritt eine weitere Konzerntochter in den Streik, um ebenfalls für 
eine angemessene Anerkennung ihrer harten Arbeit zu kämpfen. Einer Anerkennung, die sich nicht in 
Worten allein erschöpft. Auch wir in Deutschland waren bereits gezwungen, unseren Forderungen auf der 
Straße Gehör verschaffen und werden dies womöglich erneut tun müssen, wenn dieser Vorstand seine 
Mitarbeiter*innen nicht endlich angemessen an der Wertschöpfung beteiligt.  
  
Ebenso wie ihr hat auch das übrige Kabinenpersonal dieses Konzerns immer wieder zurückgesteckt und 
ist in Vorleistung gegangen. Diese (Vor)Leistung ist aber nun, da die Lufthansa Group ihr drittbestes 
Ergebnis der Konzerngeschichte eingefahren hat, bisher nicht ausreichend honoriert worden. Immer 
standen wir bereit. Auch während der größten Krise der Luftfahrt, während unzähliger Unwägbarkeiten 
und in den schwierigsten Momenten der Pandemie haben wir immer wieder gezeigt, was die Kabine im 
Stande ist, zu leisten. Und auch worauf sie zu verzichten bereit ist, wenn es um die Rettung des 
Unternehmens geht.  
  
Doch nun sollen wir leer ausgehen. Sollen trotz Inflation und massiv gestiegener Lebenshaltungskosten 
besonders in den Metropolregionen, aus denen unsere Airlines operieren, keine angemessene Erhöhung 
unserer Gehälter erwarten dürfen. Dass wir aber einen Chaos-Sommer und inzwischen auch -Ostern, -
Herbst, -Weihnachten und -Winter mittragen und ausbaden müssen, spielt dabei sogar nur eine 
Nebenrolle. Damit seid ihr nicht, damit sind wir nicht einverstanden. Zu Recht!  
  
Ihr habt Euch die Entscheidung sicherlich nicht leicht gemacht an den Osterfeiertagen zu streiken. Denn 
genau wie wir, fühlt ihr Euch Euren Gästen verpflichtet und seid lieber mit ihnen an Bord statt pfeifend am 
Boden. Doch es geht nicht um das Erkämpfen von Luxusprivilegien, sondern darum, dass man sich 
diesen Beruf noch leisten kann.  
  
Der Konzern würde gut daran tun, wenn er denn weiterhin qualifizierte Fachkräfte in Österreich und in 
Deutschland finden will, sich Gedanken über gute Arbeitsplätze mit anständiger Bezahlung und fairen 
Arbeitsbedingungen zu machen. Sonst wird er sich selbst kaputtsparen und die Zeiten von 
Rekordgewinnen werden vorbei sein.  
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Wir stehen fest an Eurer Seite, während Ihr mutig für Eure berechtigten Forderungen eintretet. Der Kampf 
für faire Löhne, angemessene Arbeitszeiten und sichere Arbeitsbedingungen betrifft uns alle. Es ist 
entscheidend, dass die Gewerkschaften innerhalb des Lufthansa-Konzerns solidarisch für gerechtere 
und faire Arbeitsplätze zusammenstehen.  
  
Wir wünschen Euch, liebe Kolleg*innen der AUA-Kabine, einen langen Atem und hoffen, dass dieser Streik 
zur erfolgreichen Durchsetzung Eurer notwendigen Vergütungserhöhungen führt.  
  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 

 
 
Sara Grubisic 
stellv. Vorsitzende des Vorstands 
 
 
 
 


